
P
rodukte und Spitzen-
technologie „Made in
Baden-Württemberg“

sind gefragt in aller Welt. Die
Menschen und die Unterneh-
men in unserem Land haben
allen Grund, mit Selbstver-
trauen in die Zukunft zu bli-
cken. Auch die Auswirkun-
gen der schwersten globalen
Wirtschafts- und Finanzkrise
seit Jahrzehnten hat Baden-
Württemberg schneller als er-
wartet überwunden. Die aktu-
ellen Zahlen zeigen, dass sich
unser Land wieder im Auf-
schwung befindet und unter
den Bundesländern an der
Spitze der Entwicklung steht.

Seine Wirtschaftsstärke
verdankt Baden-Württem-

berg nicht nur seinen welt-
weit operierenden großen
Konzernen, sondern in ho-
hem Maße auch den kleinen
und mittleren Unternehmen
in unserem Land. Mittelstän-
disch geprägte, häufig famili-
engeführte Unternehmen im
Maschinen- und Anlagen-
bau, bei den Automobilzulie-
ferern, in der Elektrotechnik
und in vielen anderen Bran-
chen sind als „Hidden Cham-
pions“ Weltmarktführer in ih-
rem Bereich und tragen mit
innovativen Spitzenleistun-
gen dazu bei, dass unsere ex-
portorientierte Wirtschaft
auch im internationalen
Wettbewerb exzellent positio-
niert ist.

Die Region Heilbronn-
Franken ist ein wirtschaftli-
ches Aushängeschild Baden-
Württembergs. Dass der
Erste Deutsche Kongress der
Weltmarktführer in der Re-
gion mit der national und
möglicherweise auch interna-
tional höchsten Dichte an
Weltmarktführern stattfin-
det, ist daher nur konse-
quent. Im Rahmen des Kon-
gresses werden Verantwortli-
che verschiedener Weltmarkt-
führer aus erster Hand berich-
ten, wie sie sich den aktuel-
len Herausforderungen der
nationalen und internationa-
len Märkte stellen, mit Risi-
ken umgehen sowie Chancen
erkennen und nutzen.

Den Veranstaltern und al-
len, die zum Gelingen des Ers-
ten Deutschen Kongresses
der Weltmarktführer beitra-
gen, danke ich sehr für ihren
engagierten Einsatz. Allen
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern wünsche ich er-
kenntnisreiche Tage mit inte-
ressanten Begegnungen und
Gesprächen in Schwäbisch
Hall.

Stefan Mappus

■ Montag, 24. Januar: Kongressauftakt
„Warming up“ zum Kongress beim Saunabauer Klafs in der
Stadtheide in Schwäbisch Hall – exklusiv für Weltmarktführer
mit Begrüßung durch Ernst Pfister, den Wirtschaftsminister
des Landes Baden-Württemberg.

In stilvollem Rahmen empfängt das Unternehmen Klafs die
Teilnehmer im „House of Sauna & Spa“ am Stammsitz des Un-
ternehmens im Gewerbegebiet Stadtheide in Schwäbisch
Hall. Nach der Begrüßung der Gäste durch Wirtschaftsminis-
ter Ernst Pfister und Klafs-Geschäftsführer Stefan Schöllham-
mer beginnt der entspannte Teil des Abends in lockerer Atmo-
sphäre mit Fingerfood und Barbetrieb. Gerne stehen Klafs-
Mitarbeiter für Fragen und Führungen zur Verfügung.

Das „House of Sauna & Spa“ bietet die Möglichkeit, Klafs
und seine Produkte hautnah zu erleben. Im ersten Stock wartet
ein großzügiger, voll funktionsfähiger Spa, in dem zahlreiche
Klafs-Produkte und -Anwendungen von der Sauna über das Sa-
narium und das Dampfbad bis zur Hydrotherapie, dem Ha-
mam und Schlammbad erlebt werden können.

■ Dienstag, 25. Januar: Empfang und Preisverleihung
„Get-together“ im Neubau-Saal in Schwäbisch Hall. Im An-
schluss an den ersten Kongresstag findet ein stilvoller Abend-
empfang statt. Neben einem Rahmenprogramm steht die Gele-
genheit im Vordergrund, im Kreise von Fachkollegen und Refe-
renten Erfahrungen auszutauschen und Kontakte zu knüpfen.
Im Rahmen des Abendempfangs wird der Nachwuchspreis der
Adolf Würth GmbH & Co. KG verliehen.
Das Unternehmen stiftet einen mit 10 000 Euro dotierten Preis,
den Robert Friedmann, Sprecher der Konzernführung der
Adolf Würth GmbH & Co. KG, im Neubau-Saal überreichen
wird.

■ Mittwoch, 25. Januar: Besichtigungen
Werksbesichtigung bei der Optima Packaging Group. Der Hal-
ler Verpackungmaschinenbauer stellt sich vor – innovative Ver-
packungsmaschinen erfordern eine hohe Spezialisierung.
Diese erfüllt die Optima Group mit neuen Konzepten zur Ent-
wicklung und Herstellung von branchenorientierten Anlagen
in den drei Bereichen Pharma, Consumer (Lebensmittel, Che-
mie, Kosmetik) und Nonwovens (Papierhygiene).

Themen im Werk werden neben einem Rundgang sein: Un-
sichtbares zum Anfassen – was die Erzeugnisse führend macht
und die Steuerbarkeit eines Familienbetriebs.

Werksbesichtigung bei Recaro Aircraft Seating. Das Unterneh-
men mit Hauptsitz in Schwäbisch Hall ist ein weltweit aktiver
Entwickler und Hersteller von Flugzeugsitzen der Economy-
und Business-Class für führende Airlines und beschäftigt rund
1200 Mitarbeiter an sechs Standorten auf vier Kontinenten. In
Deutschland sind in Schwäbisch Hall insgesamt über 700 Mit-
arbeiter tätig. Das Unternehmen erwirtschaftete im Jahr 2010
einen Umsatz von rund 285 Millionen Euro.
Thema beim Werksrundgang wird die Entstehung eines Flug-
zeugsitzes sein – vom Design zum ersten Prototypen, virtuelle
Entwicklung und Simulation, vom Einzelteil zur Serienproduk-
tion, Lean Production und Shopfloor Management sowie eine
Besichtigung der Seat-Show inklusive einem Probesitzen.

Konzerne und Familienunternehmen stehen gemeinsam für die wirtschaftliche Stärke des Landes, sagt Ministerpräsident Stefan Mappus

Wie ein Verpackungsmaschinenunternehmen Weltspitze sein kann,
wird bei der Optima Group zu sehen sein.

Flugzeugsitze aus Schwäbisch Hall sind weltweit bei führenden Air-
lines im Einsatz.

Austausch und
Blick in Praxis
Das Programm in der Übersicht
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Die Bilanz nach über 65 Jahren Würth: über 400 Gesellschaften 
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wollen. 

MIT UNTERNEHMUNGSLUST 
AUF DEN WELTMARKT


